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Bei der Tafel für die Provinz Schlesien am
Samstag abend hat der Kaiser eine bemerkens¬
werte Rede gegen die Schwarzseher gehalten.

Liegnitz , 10. Sept. Der Kaiser stieg hente
morgen in Bielwiese zu Pferd , begab sich in das
Manövergelände nach Oberheidan und fuhr nach¬
mittags im Automobil über Parchwitz und Wahl¬
statt nach Liegnitz, wo er um 5 ' /s Uhr eintraf,
begleitet vom Prinzen Oskar und dem Gefolge und
von der Bevölkerung stürmisch begrüßt. Vor dem
neuen Rathause begrüßte Regierungspräsident Frei¬
herr v. Seherr -Thoß den Kaiser. Der Kaiser
erwiderte, indem er auf seine am Samstag bei der
Ziviltafel in Breslau gehaltene Rede hinwies.

Schöneberg , 10. Sept. Der Kronprinz traf
gestern abend im Manövergelände des Gardekorps
ein und nahm auf dem Gute des Ministers von
Podbielski in Dalmin Wohnung.

Eine Korrespondenz will wissen, daß der Kron¬
prinz nach dem Schlüsse des Manövers, vielleicht
am 15. Septbr., zum Major avancieren werde.
Das Avancement erfolgt verhältnismäßig spät. Der
Kronprinz steht bereits im 24. Lebensjahre. Sein
Vater und sein Großvater avancierten im 22. Jahr
zum Major, sein Urgroßvater bereits im 17.

Mainau , 10. Sept. Der Großherzog und
die Großherzogin sind von Badenweiler hier ein¬
getroffen. Am Samstag erfolgt die Abreise nach
Karlsruhe.

Karlsruhe , 10. Sept. Die „Karlsr. Ztg."
veröffentlicht folgenden Erlaß des Großherzogs:
„An mein teueres, badisches Volk! Die zahlreichen
Kundgebungen treuer, liebreicher Wünsche, die mir
zur Vollendung des 80. Lebensjahres zuteil gewor¬
den sind, legen mir die werte Pflicht auf, meiner
Dankbarkeit entsprechenden Ausdruck zu verleihen.
Ich glaube diesem Bedürfnis in sichtbarer Weise
zu entsprechen, wenn ich im Hinblick auf die Regier¬
ungsjahre, in denen es mir vergönnt war , meine
Kraft den Interessen meines geliebten Landes zu
widmen, ein Vorbild erwähne, das meinem Wirken
vorschwebte. Zur Zeit, da es meinem verehrten
Großvater Friedrich gelungen war, das Großherzog¬
tum Baden zu der Bedeutung zu erheben, welche es
berechtigte, entsprechenden Anteil an dem Wieder¬
erstehen des deutschen Reiches zu nehmen, sprach er
die unvergänglichen Worte: „Es muß als unum¬
stößlicher Grundsatz bei unseren spüleren Nachkommen
gelten, daß das Glück des Regenten von der Wohl¬
fahrt des Landes unzertrennlich sei." Dieser vor
100 Jahren ausgesprochenenMahnung nachzustreben
ist die denkbar schönste Aufgabe für die Nachfolger
des großen Fürsten und es gehört die ganze Geistes¬
kraft eines starten Willens dazu, hiernach gesegneten
Erfolg zu erreichen. In meiner langjährigen Wirk¬
samkeit fand ich immer von neuem, daß die wichtige
Beurteilung der Gegenwart von der genauen.Kennt¬
nis der Vergangenheit abhängt und es daher erfor¬
derlich ist, die Regierungstätigkeitder fürstlichen
Vorgänger so genau ins Auge zu fassen, um die
wahren Bedürfnisse, deren Pflege ihnen anvertraut
ist, richtig nachzndenken. Daß mir schon frühzeitig
vergönnt war , die Pflicht des fürstlichen Berufes
kennen zu lernen und mich der geschichtlichen Ent¬
wickelung des politischen Lebens zu widmen, mußte
ich erkennen, daß die Erfahrung das entscheidende
Wort ist. Von dem Bewußtsein getragen, daß die
Interessen eines Landes nur durch Zusammenwirken
aller berechtigten und verpflichteten Kräfte zum rich¬
tigen Ziele geführt werden könne, hoffe ich auf die
Fortdauer des mir bisher erwiesenen Vertrauens
und will, so Gott mir die Gnade fernerer Wirksam¬
keit schenken sollte, meine mir von ihm auferlegte
Pflicht treu und in aller Hingebung in Zukunft zu

^füllen bestrebt sein. In vollem Gefühle danke ich

allen denen, die in so liebreicher Weise meiner gedacht
haben. Schloß Badenweiler 1906. Gez. Friedrich ."

Zwischen Norwegen und Deutschland ist
eine neue Kabelverbindung hergestellt worden.
Die Auslegung des neuen telegraphischen Kabels
zwischen Norwegen und Deutschland wurde in der
Nacht zwischen dem 8. und 9. September beendet.
Das erste Telegramm wurde aus dem Kabel am
9. September kurz nach Mitternacht befördert und
war ein Telegramm des Königs Haakon an den
deutschen Kaiser. Der König sandte dem Kaiser
seine besten Grüße und sprach die besten Wünsche
für die neue Verbindung aus.

Wien , 10. Septbr. Der Kaiser begibt sich
morgen zu hinein 10—12tägigen Aufenthalt nach
Ischl , um dort völlige Genesung von der letzten
Erkältung zu finden. Vormittags wohnte der Kaiser
dem Seelenamt für die Kaiserin Elisabeth bei. Heute
am Sterbetag der Kaiserin Elisabeth fuhr der Kaiser
im Laufe des Vormittags an der Kapuzinerkirche
vor und verweilte etwa 10 Minuten in der Gruft.
Der Kaiser legte an den Särgen der Kaiserin und
des Kronprinzen Rudolf, wo er kurze Gebete ver¬
richtete, Kränze nieder.

Petersburg , 10. Septbr. In den nächsten
Tagen wird im Ministerium des Innern eine
besondere Kommission , bestehend aus den höchsten
Beamten des Ministeriums unter dem Vorsitz
Stolypins zusammentreten zur Feststellung von
Grundsätzen für eine allgemeine Reform der
Gouvernementsversammlung und Ausarbeitung
eines Programms für die weiteren Arbeiten zur
bevorstehenden Reform der örtlichen Verwaltung.

In dem Befinden der 14jährigen Tochter des
russischen MinisterpräsidentenStolppin,  die bei
dem Attentate aufs schwerste verwundet wurde, ist
eine entscheidende Wendung zum Besseren einge¬
treten. Die Aerzte waren im ersten Augenblicke der
Ansicht, daß das Leben des jungen Mädchens nur
durch Ablösung beider Beine gerettet werden könnte.
Sie schoben diesen Eingriff indessen auf die Bitten
des Vaters hin zunächst noch hinaus. Und jetzt
kann als gewiß gelten, daß das junge Mädchen ohne
die Amputation genesen wird, die es für das ganze
Leben zum hilflosen Krüppel gemacht hätte. — Unter
denjenigen Opfern des Attentates, die so furchtbar
verstümmelt waren, daß es nicht möglich schien, ihre
Persönlichkeit festzustellen, ist jetzt eine Fürstin En-
doxia Cantacuzene erkannt worden; es bleiben noch
3 Leichen, von denen man nicht das geringste weiß
und auch je kaum erfahren wird.

Kiew,  10 . Septbr. Heute früh überfielen in
dem Flecken Bjelajazerkow  mehrere bewaffnete
Männer die Filiale der Diskontobank und raubten
trotz der Anwesenheit mehrerer Personen 80 000
Rubel, töteten einen der Anwesenden. Einer der
Täter beging aus Furcht festgenommen zu werden,
Selbstmord.

Eine böse Katastrophe  wird aus dem Kau¬
kasus  gemeldet : Nach einem Telegramm aus
Tiflis ist die 5 Kilometer ausgedehnte Ortschaft
Kwared (Kr . Telaw) durch Sand , Schlamm und
Steine, die von den Bergen herabkamen, fast ganz
zerstört  worden. Unter dem Schlamm sind bisher
55 Leichen hervorgezogen worden. Man nimmt
an, daß außerdem 200 Personen umgekommen sind.
Auch viel Vieh ist zu Grunde gegangen; viel
Getreide, sowie die in diesem Jahr eine besonders
reiche Ernte versprechenden Weingärten sind ver¬
nichtet.

Nach Meldungen aus Sidlec  schoß heute
vormittag 8 Uhr das Militär  dort mit Kanonen.
Es sollen zwei Häuser zerstört und etwa 100
Personen getötet  und 200 verwundet worden
sein. Die Zahl der Verhafteten beträgt etwa 1000.
Die Stadt ist wie ausgestorben; niemand wird
eingelassen.

China  erhebt von neuem Protest gegen die
Errichtung japanischer Gerichtshöfe in Kwan-
tung  mit der Begründung, daß nach den früheren
Abmachungen mit Rußland die chinesischen Staats¬
angehörigen nicht gehalten gewesen seien, den Ge¬
setzen des Staates , an den das Gebiet verpachtet
ist, zu gehorchen. China protestiert auch gegen den
Titel Generalgonvernenr, der dem obersten japani¬
schen Beamten in der Provinz Kwantnng beigelegt
worden ist.

Ansichtskarten im Weltverkehr.  An¬
sichtskarten mit brieflichen Mitteilungen aus der
Vorderseite  sind jetzt im Berkehr mit der ganzen
Welt zur Beförderung gegen die Postkartentare zu¬
zulassen. Das Reichspostamt hat die Postämter
soeben angewiesen, solche Karten auch im Verkehr
nach außereuropäischen Ländern nicht mehr mit Nach¬
porto zu belasten und derartige Karlen aus außer¬
europäischen Ländern ohne Nachtare auszuhündigen,
mögen sie mit Strafporto belegt sein oder nicht.
Von besonderer Bedeutung ist die Neuerung für den
Verkehr mit den Vereinigten Staaten  von Nord¬
amerika, wo der Generalpostmeister schon vor einigen
Wochen eine entsprechende Verfügung erlassen hat.
Bei gewöhnlichen Postkarten werden Mitteilungen
auf der Vorderseite vom 1. Ott . 1907 an zugelassen.

Nürnberg , 9. Septbr. Jetzt , nachdem die
Landesausstellung in einigen Wochen(15. Ott .)
zu Ende geht, nimmt der Fremdenverkehr eine
ganz riesige Gestaltung an. Heute nacht hatte der
Wohnungsausschû der Landesausstellung, welcher
vor Beginn der Landesausstellungfür Beschaffung
von 7000 Privatwohnungen Sorge zu tragen hatte,
vollständig „ausverkaust", da er gestern allein 4000
Wohnungen vergab. Daß durch den ungemein
großen Ausstellungsbesuch und den starken Fremden¬
verkehr viele Millionen Mark unserer Stadt zu¬
fließen, ist einleuchtend.

Am Samstag früh wurde der Major von
Langsdorfs  vom 3. Bataillon des Infanterie-
Regiments 169, das zur Zeit in Stockach im
Manöver liegt, von einem Schlaganfalle betroffen.
Der Major stürzte vom Pferde und brach das Ge¬
nick. Der Tod trat sofort ein-

Das Landgericht Weimar  verurteilte 7 Teut-
lebener Einwohner, darunter den Bürgermeister,
wegen Aussetzung eines totkranken  Handwerks¬
burschen zu je fünf Monaten Gefängnis.

Metz , 9. Sept. Eine aussehenerregende Ver¬
haftung wurde gestern hier vorgenommen. Im
„Bürgerbräu" nahmen gegen 1 Uhr mittags Ge¬
heimpolizisten drei elegant gekleidete Franzosen, die
seit mehreren Wochen dort verkehren, fest. Die
drei Verhafteten haben in letzter Zeit in Rietz und
Umgegend falsche oder doch wertlose ausländische
Wertpapiere unter anscheinend günstigem Angebot
abgesetzt; sie sollen dabei gute Geschäfte gemacht
und manchen hereingelegt haben. Die Geschädigten
werden anfgesordert, der Polizei oder Staats¬
anwaltschaft ihre Angaben zu machen.

Achern,  10 . Sept. Im Granitsteinbruch bei
Ringel wurde durch einen einzigen Sprengschuß ein
Granitblock losgelöst, der einen Rauminhalt von
etwa 5000 Kubikmeter hat. Das gesprengte Stein¬
material zerschlug sich in mehrere Teile, wobei ein
Block davon etwa 20 Nieter lang, 10 Meter breit
und 8 Meter hoch ist. Das riesige Monstrum zu
bearbeiten, würde rund 50 Arbeiter etwa 3 Jahre
lang beschäftigen. Das Bohrloch in dem Felsen,
von dem die Masse gesprengt wurde, war 11 Meter
tief und faßte 20 Zentner Pulver, welches Quantum
die große Wirkung bei der Sprengung erzielte.
Dieser einzige Schuß mit seinen Vorarbeiten habe
einen Kostenaufwand von 1500 verursacht.

Der Millionensegen der diesjährigen
Schweizer . Aus Bern  wird englischen Blättern
berichtet: Man hatte in der Schweiz gefürchtet, daß
die strengen Maßnahmen gegen das Automobil-
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fahren einen großen Teil der reichsten Sommergäste
von dein Lande fernhalten würden ; aber diese Be¬
fürchtungen waren völlig unnötig , wie der glänzende
Verlauf der diesjährigen Saison bewiesen hat . Nach
einer ungefähren Schätzung beläuft sich die Summe,
die während der diesjährigen Saison an Hoteliers
und Pensionshalter in der Schweiz gezahlt worden
ist , auf über 60 Millionen Mark , wozu noch 20
Millionen Mark für Eisenbahnen und Dampfbote
kommen . Das seltene Auftauchen von Automohilen
ist von den Besuchern geradezu als eine Annehmlich¬
keit mehr empfunden worden , im Gegensatz zu den
Erfahrungen , die Touristen an den italienischen
Seen gemacht haben , wo man fortwährend den
durch die Automobile ausgewirbelten Staub schlucken
muß . In der ganzen Saison Haberl diesmal über
500 000 Touristen die Schweiz besucht , Angehörige
aller Nationalitäten von ganz Europa . Die Zahl
der deutschen Besucher ist größer gewesen als je
zuvor und betrug ungefähr 38 "/» aller Touristen.
Nächst den Deutschen waren die Engländer am zahl¬
reichsten vertreten , die stellten etwa 16 °/o der Ge¬
samtzahl.

Abazzia , 8 . Sept . Bor kurzem erregte hier
der Selbstmord einer hier zur Kur weilenden Dame
großes Aussehen . Man fand die Dame eines
Morgens am Strande erschossen auf . Ueber den
Grund der Tat herrschte, wie das „Fremden -Blatt"
mittcilt , anfangs völliges Dunkel , doch erfuhr man
später aus Aufzeichnungen , welche die Selbstmörderin
hinterlassen hatte , daß sie ihr ganzes Vermögen im
Hasardspiel verloren hatte , und daß sie aus Ver¬
zweiflung darüber in den Tod gegangen war . Die
Polizei hat nunmehr in Abazzia eine geheime Spiel¬
hölle ausgehoben , auf die sie durch ein Schreiben
ohne Unterschrift aufmerksam gemacht worden war.
Der Spielsaal war in einem am Strande gelegenen
Gebäude im Keller gelegen . Die Polizei umstellte
alle Ausgänge und es gelang ihr eine vollkommene
Ueberraschung . Man fand zahlreiche Personen beim
Spiel versammelt . Bankhalter war ein Engländer
namens Brown . Die Lokale waren sehr kostspielig
eingerichtet , schwere Teppiche an den Türen ver¬
hinderten , daß irgend ein Geräusch nach außen drang.

WürttLMdLrg.
Stuttgart , 11 . Septbr . Das Königspaar

hat an den Großherzog von Baden zu dessen
80 . Geburtstag ein herzliches Glückwunschtelegramm
gerichtel , das ebenso herzlich erwidert wurde.

w . Stuttgart , 10 . Sept . (Deutscher Aerzte-
verein .) Aus der vom 16 .—22 . September hier
stattfindenden 78 . Versammlung deutscher Natur¬
forscher und Aerzte werden auch interessante württ.
Themata 's in den 31 Einzelabteilungen vorgetragen.
So wird Professor Endriß - Stuttgart über „Die
Höhlen im Versinkungsgebiet der oberen Donau bei
Jmmendingen - Tuttlingen " und über „Geologische
und physikalisch-chemische Untersuchungen des Göp-
pinger Sauerbrunnens ", Dr . L . Meyer über „Die
Organisation des Wettervorhersagedienstes in Würt¬
temberg " Graf v . Zeppelin über „Motorische Luft¬
schiffahrt " , Bretthmoder - Stuttgart über „Die
Entwicklung des mathematischen Unterrichts an der
Oberrealschule in Württemberg ", Professor Dr.
Vierordt - Tübingen über „Württembergs Anteil an
der Geschichte der Medizin " sprechen.

Stuttgart, . 11 . Sept . Am Montag trat unter
Leitung von Ratszimmermeister Otto - Berlin der
21 . Delegiertentag des Jnnungsverbands deutscher
Baugewerksmeister zusammen . Die Versamm¬
lung wurde vom Oberbaurat Findeisen im Namen
der württ . Regierung , von Professor Schmäht im
Namen der Zentralstelle für Gewerbe und Handel,
von Geheimerat Dr . Rettich im Namen der Stadt
Stuttgart und von Werkmeister Busch im Namen
der Handwerkskammern von Stuttgart und Ulm
begrüßt.

U -X. Stuttgart , 10. Sept . (Württ . Obst¬
ausstellung .) Die Vorbereitungen zu der vom
22 .— 30 . September in der Gewerbehalle und Um¬
gebung stattfindenden Ausstellung des Württ . Obst¬
bauvereins anläßlich seines 25jährigen Jubiläums
sind schon sehr weit gediehen ; als Preisrichter wer¬
den hervorragende deutsche Pomologen fungieren.
Die Mostbereitung geschieht mit neuesten Maschinen,
wobei das Obst zuvor maschinell gewaschen wird;
zum Vergleich von Einst und Jetzt ist eine Mosterei¬
einrichtung unserer Vorfahren aufgestellt . Vom 25.
bis 28 . September finden täglich vormittags zwischen
1l bis 12 Uhr Demonstrationen über das Sortieren
und Verpacken von Tafelobst statt ; Interesse werden
auch ein Probedörren , sowie eine Spritzprobe bieten.
Den Glanzpunkt des geselligen Teils wird das Fest¬
spiel am Sonntag abend den 23 . September in der

Liederhalle bilden , worin die Geschichte des Obst¬
baues in einer Reihe lebender Bilder künstlerisch
dargestellt wird.

Stuttgart,  10 . Sept . (Württ . Schwarzwald¬
verein .) Am Sonntag unternahm der hiesige
Bezirksverein einen vom Wetter sehr begünstigten
Ausflug nach Herren alb.  Mit dem Morgen¬
schnellzug fuhr man nach Neuenbürg  und stieg,
von hier geführt von Mitgliedern des dortigen
Bezirksvereins unter ihrem Vorstand , Apotheker
Bozenhardt,  hinaus aus die Höhen und durch
prächtigen Wald zur Schwanner Warte . Für die
im Nebeldunst verhüllte Aussicht entschädigte man
sich durch ein Rucksackvesper und wänderte dann
frisch gestärkt weiter durch das anmutige Holzbachtal
mit seinen vielen Sägmühlen nach Frauenalb.
Hier wurde im Klosterhof das zweite Vesper ein¬
genommen und dann nach manchem Schweißopfer
die steile Höhe nach Bernbach und weiter zum Aus¬
sichtspunkt des Bernstein  hinaufgestiegeu . Der
Stuttgarter Vorstand , Professor Dr . Endriß,  hielt
dort oben einen kurzen , aber interessanten Vortrag
über den Aufbau des Schwarzwalds . Hierauf ging
es in strammem Marsch hinunter nach Herrenalb,
wo man sich mit dortigen Mitgliedern in der „Post"
zum trefflichen Essen vereinigte . Nach den Be-
grüßungsansprachrn gedachte Stadtpfarrer Stöckle
des badischen Festtags und entbot dem Nachbarland
einen Gruß mit einem begeistert ausgenommenen
Hoch aus den Großherzog von Baden . Um 6 Uhr
fuhr man dann in langer Wagenreihe über den
Dobel nach Station Rotenbach , von wo die Bahn
die befriedigten Teilnehmer wieder nach Stuttgart
brachte.

Stuttgart,  11 . Septbr . Gestern nachmittag
2 M Uhr hat in einem Hinterhaus der Friedhof¬
straße ein dort wohnender 32 jähriger Kellner aus
seine Geliebte , eine getrennt lebende Frau , aus
Eifersucht im Treppenhaus 5 Revolverschüsse nbge-
feuert . Die Frau , von einem Geschoß in den Nacken
getroffen , ist schwer aber nicht lebensgefährlich ver¬
letzt. Der Täter , der zu diesem Zweck den Revolver
am Tag zuvor entlehnt und unmittelbar vor der
Tat Munition gekauft hatte , ist festgenommen.

Stuttgart , 10 . Sept . Wie der „Bund " aus
Erlenbach berichtet , hat eine Gesellschaft Japaner
50 Stück Simmentaler Zuchtvieh aufgekaust . An
diesen Tieren wurde durch einen japanischen Tierarzt
der Gesellschaft die Tuberkulinimpfung vorgenommen.
Die Herren aus Japan sollen durch ihre vorzügliche
Auswahl gezeigt haben , daß sie das Vieh gut zu
tarieren verstehen.

Cannstatt , 10 . Septbr . Angesichts des fort¬
gesetzt großen Zudrangs am Realgymnasium in
Stuttgart ist , wie die „C . Ztg ." berichtet , beab¬
sichtigt , nächstes Jahr in Cannstatt ein Real¬
gymnasium zu errichten , dem nicht nur die Cann-
statter Schüler der Stuttgarter Anstalt , sondern auch
folche Stuttgarter Schüler zugewiesen werden sollen,
die in dem gegen Cannstatt gelegenen östlichen
Stadtteil Alt -Stuttgarts wohnen.

8. 8. Horb,  11 . Septbr . (Vom Manöver .)
Morgen hat das ganze Armeekorps Rasttag . Am
13 ., 14 ., 15 . und 17 . September finden sodann die
Divisionsmanöver statt und zwar der 26 . Division
in dem Gelände um Spaichingen -Rottweil , der 27.
Division in dem Gelände Hechingen -Haigerloch -Horb;
den Truppen der 26 . Division ist auch die 3. und
4 . Pionier -Kompagnie , den Truppen der 27 . Divi¬
sion die 1. und 2. Pionier -Kompagnie zugeteilt . Die
Manöver der 26 . Division leitet Herzog Albrecht
von Württemberg , die der 27 . Division General¬
leutnant v. Linsingen . Der kommandierende Ge¬
neral v. Hugo wird den Manövern der 27 . Division
am 13 . und 14 . September , denen der 26 . Division
am 15 . und 17. September beiwohnen . Am 18.
September ist Ruhetag , vom 19 .— 22 . September
finden die Korpsmanöver bei Horb statt , denen der
König  von Bebenhausen aus beiwohnen wird.

Schwenningen , 11 . Sept . Als der mittags
um 2 Uhr von Villingen hier anlangende Zug in
der Nähe des Zollhauses fuhr , kreuzte eben eine
Abteilung Artillerie die Bahnlinie . Der Zug konnte
gerade vor einem Geschütz, dessen Pferde sich bereits
bäumten , zum Stehen gebracht werden . Wäre dies
nicht gelungen , so hätte ein unabsehbares Unglück
geschehen können, mindestens aber wäre das Geschütz
samt Mannschaft und Bedienung verloren gewesen.

Heilbronn , 10 . Septbr . Die 6 . Jahresver¬
sammlung des Landesverbands der Beamten¬
vereine größerer Württembergs eher Gemeinden fand
hier im großen Ratssaal statt . Die Versammlung
war gut besucht und wurde von Oberbürgermeister
Dr . Göbel  im Namen des Gemeinderats mit herz¬

lichen Worten begrüßt . Die Tagesordnung wurde
prompt abgewickelt . Zum Versammlungsort für die
Hauptversammlung im kommenden Jahr wurde die
Stadt Ravensburg  bestimmt.

Heilbronn,  10 . Sept . Gestern hielten hier
die württ . Fleisch beschau er  ihren dritten Ver¬
bandstag ab . Von Oberamtstierarzt Theurer -Lud¬
wigsburg wurde dabei eiu Vortrag gehalten , welcher
in dem Satze gipfelte , daß vor den großen Gefahren,
die finniges Fleisch , der Bandwurm u . s. w . für den
Menschen bringen , der Fleischkonsument nur durch
eine gewissenhafte sachverständige Fleischbeschau be¬
wahrt werden könne. Es sollten sich daher die
Fleischbeschauer stets ihrer ernsten Pflichten und
ihrer großen Verantwortung bewußt sein. Die nächst¬
jährige Versammlung soll in Reutlingen  stattfinden.

Heilbroun,  10 . Sept . Unter starker Beteilig¬
ung seitens des Publikums veranstaltete am gestrigen
Sonntag von früh 6 Uhr ab der hiesige Motorrad¬
fahrklub eine Wettfahrt zwischen Karlstor und Wart¬
berg . An dem Rennen , das erste derartige , das in
Württemberg genehmigt ist, beteiligten sich von hier
und auswärts 14 Automobile und 20 Motorfahr¬
räder . — Trotz der andauernden , zum Teile sehr
beträchtlichen Steigung der 4,3 Icm langen Strecke,
die bezüglich des Verkehrs gut gesichert war , wurde
durchweg flott gefahren . Außer einigen kleinen Un¬
fällen verlies das eigentliche Rennen glatt.

Tübingen,  10 . Sept . Heute mittag kamen
etwa 30 Vertreter forstlicher Versuchsstationen von
verschiedenen , auch außereuropäischen Ländern von
Stuttgart aus hier an . Unter der Führung von
Prof . Dr . Bühler besichtigten sie dann den hiesigen
forstlichen Versuchsgarten . Prof . Dr . v . Lange be¬
grüßte die Gäste mit ihren Namen namens der
Universität.

Tübingen,  10 . Sept . Der Wirtschaftssührer
in der Wirtschaft zum Schloßgarten , Eugen Mann¬
heim , hat in dem Gewand Odenburg ein ca. 18
Morgen umfassendes Areal erworben , um auf diesem
ein Wohn - und Wirtschaftsgebäude , sowie eine
Scheuer zu erstellen und in Verbindung damit einen
Tierpark anzulegen . Seitens des Gemeinderats ist
das Wirtschaftskonzessionsgesuch dem Oberamt befür¬
wortend vorgelegt worden.

Ludwigs bürg,  10 . Sept . Am Freitag früh
wurde die Ehefrau des Gastwirts Heinrich Wild
zum Kreuz in Markgröningen mit dem Revolver in
der Hand tot ausgefunden . Der Gatte , der mit
seiner Frau seit langem in Zwist lebte , wurde nach
vorangegangener Untersuchung unter dem Verdacht,
seine Frau erschossen zu haben , festgenommen . Bei
der Leiche sollen Spuren der Mißhandlung gesunden
worden sein.

Tuttlingen,  11 . Sept . Das Fischsterben
scheint Heuer lt . „Gränzbote " in der Donau größere
Dimensionen anzunehmen . Heute früh erblickte man
von der Donaubrücke aus sowohl im Donauwasser
als auch in der Ella Hunderte von toten Fischen.
Der Ella zu, die nur spärlich Wasser bringt , drängten
sich ganze Massen von jungen Fischen , die sich retten
wollten . Sauerstoffmangel im Wasser dürfte die
Todesursache des Fischsterbens sein.

Besigheim,  11 . Septbr . Im benachbarten
Löchgau stürzte gestern abend der Schneidermeister
Jakob Enchelmaier beim Verlassen des Gasthauses
zur Post infolge Fehltrittes so unglücklich die Treppe
rücklings herab , daß er das Genick brach und augen¬
blicklich tot war.

Baiersbronn,  10 . Sept . Gestern Sonntag
ertrank beim Baden in der Murg (schwarze Wag
an der großen Brücke zwischen Baiersbronn und
Klosterreichenbach ) der 22 Jahre alte Andreas Zieste
von Parzelle Rinkenteich (Tonbach .) Da die Murg
an dieser Stelle eine Tiefe von 6m hat , dauerte
es länger als eine halbe Stunde , bis der Ertrunkene
an Land geschafft werden konnte , so daß Wieder¬
belebungsversuche erfolglos blieben . Den hier ein¬
quartierten Truppen war das Baden in der Murg
aufs strengste untersagt worden . Posten patroullier¬
ten während des ganzen Tages entlang der Murg.

Herrenberg,  8 . Sept . Von einem für unsere
Gegend seltenen Jagdglück wurde im benachbarten
Nufringen Jagdpächter Marquardt von dort be¬
günstigt , indem es ihm gelang , in der Nähe des
Orts einen prächtigen Auerh ahnen  zu erlegen.

Wilhelmsdorf,  9 . Sept . Nach sehr heißen
Wochen kam heute mittag ein sehr heftiges Ge¬
witter mit Hagelschlag  zum Ausbruch.

Niederstetten,  10 . Sept . Vor einigen Tagen
stürzte der bejahrte Kupferschmied Franz Wirt von
einer Notbrücke über dem Frickentalbach , die anläß¬
lich des Neubaues der Brücke errichtet wurde . Gestern
ist der Bedauernswerte seinen erlittenen Wunden er-



legen. Anläßlich des Vorfalls war das K. Amts¬
gericht gestern hier, um den Tatbestand aufzunehmen
und festzustellen, ob und inwieweit eine Fahrlässig¬
keit bei Errichtung der Notbrücke in Betracht kommt.
Die durch den Gerichtsarzt vorgenommene Sektion
des Verstorbenen ergab mit Sicherheit, daß derselbe
an den Folgen des Unfalls gestorben ist. — An
der neuen Straße sind 2 Obstbäume zu sehen, die
neben reichen Früchten reichen Blütenschmuck tragen.

Stuttgart.  lLandeSProduktenbörse .j Bericht
vom 10. Sept . von dem Vorsitzenden Fritz Kreglinger.
Der überall an den Markt gelangende starke Prozentsatz

eringer neuer Ware , die nur schwerfällige Aufnahmen
ndet. verursachte in der abgelaufenen Woche einen weiteren

Preisdruck; davon blieben jedoch verschont die selten vor¬
kommenden besseren Qualitäten . Die Tendenz ist ruhig,
der Absatz schleppend. — Mehlpreise  per lOO irg inkl.
Sack: Mehl Nr. 0 : 30 Mk. — Psg. bis 31 Mk. - Pfg .,
Nr. 1 : 28 Mk. 50 Pfg . bis 29 Mk. 50 Psg., Nr. 2 : 27 Mk.
— Psg. bis 28 Mk. — Pfg . , Nr. 3 : 25 Mk. 50 Pfg . bis
26 Mk. 50 Pfg ., Nr. 4 : 23 Mk. - Pfg . bis 24 Mk. - Psg.
Suppengries 30 Mk. — Psg. bis 31 Mk. — Psg. Kleie
10 Mk. — Pfg. - 10 Mk. 25 Psg.

Bus StaSI» Bezirk uns Amgedung,
Seine Majestät der König  hat dem Real¬

lehrer Kirschmer  an der Realschule in Wildbad
eine Reallehrerstellean der Friedrich-Eugens-Real-
schule in Stuttgart  übertragen.

Calmbach,  11 . Septbr. Am letzten Sonntag
wurde hier, begünstigt vom herrlichsten Wetter und
unter zahlreicher Teilnahme der ganzen Einwohner¬
schaft, das Kinderfest  abgehalten. Auf dem Fest¬
platze am Meistern beim Bierkeller entwickelte sich
nach Ankunft des festlichen Zuges bald ein lebhaftes
Treiben. Die hiesige Musikkapelle ließ ihre schönsten
Weisen erklingen und jung und alt ergötzte sich an
den fröhlichen Spielen der Kinder.

Calw,  8 . Sept. Am letzten Dienstag wurde
der hiesige 67 Jahre alte Heizer Rotermel, als er
eben aus dem Hause heraustrat, von einem Rad¬

fahrer  angefahren und zu Boden geworfen. Dabei
erlitt er schwere innere Verletzungen, denen er heute
erlegen  ist . Der Täter ist ein Wirt aus einem
Bezirksorte.

Stamm heim OA. Calw, 9. Sept . Der Bauer
Mann hatte das Unglück, beim Heuabladen von der
Obertenne seiner Scheune jäh aus beträchtlicher
Höhe herabzustürzen. Wunderbarerweise scheint der
70jährige Mann , wie nach der ersten Untersuchung
festgestellt wurde, ohne besondere Verletzungen davon¬
gekommen zu sein.

Pforzheim,  9 . Septbr. Das große Fest¬
bankett,  welches aus Anlaß der Jubiläums¬
feier  unseres Landesfürsten  im Saalbau statt¬
fand, gestaltete sich zu einer imposanten Huldigung
unserer Bürgerschaft. Die Galerie war von Damen
dicht besetzt, das Podium künstlerisch mit den Büsten
des großherzoglichen Paares geschmückt. Der Saal
war gleich bei Beginn mit Publikum aus allen
Kreisen gefüllt. Das Programm des Abends war
ein reichhaltiges und durchweg genußreiches. Die
Stadtkapelle unter Musikdirektor Ruscheweph bot ihre
bewährten Kräfte, um durch ihre patriotischen
Weisen die Zuhörer in weihevolle Stimmung zu
versetzen. Der Gesangverein „Harmonie" entzückte
durch seine Lieder und feierte durch einzelne Solo¬
partien wahre Triumphe, welche dessen Dirigent,
Hauptlehrer Neuert,  wohl zu gönnen waren. Be¬
geisternd, wie immer, sprach Oberbürgermeister
Habermehl  über das fürstliche Jubelpaar und
Geh. Regierungsrat Jolly  brachte in zündenden
Worten das Hoch auf Kaiser und Vaterland aus.
Ein Festspiel mit 34 Lichtbildern und einem
wirkungsvollen lebenden Bild , gedichtet von Frei¬
frau Ä. v. Freydorf in Karlsruhe und aufgeführt
von Mitgliedern des Viktoriatheaters, bildete den
Gipfelpunkt der patriotischen Feier, welche in den
Herzen aller Teilnehmer die tiefsten EindrückeIzurückließ.

Leist « Nachrichten u. Telegramme
Braunschweig,  11 . Sept. Prinz Albrecht

von Preußen,  Regent des Herzogtums Braun¬
schweig, wurde gestern von einem Schlaganfall
getroffen. Die rechte Gesichts- und Zungenhälfte,
sowie die Sprache sind gelähmt.  Das Befinden
gibt Anlaß zu Besorgnissen. Die drei Söhne  des
Prinzen sind telegraphisch an das Krankenbett ihres
Vaters gerufen worden.

Berlin,  11 . Sept . Wie der Pariser Korre¬
spondent der „Deutschen Tagesztg." meldet, wird
dem „Journal " aus Petersburg  berichtet , daß
der Zar einen Teil seiner Juwelen  für eine
Million Rubel verkaufen  wollte . Drei Peters¬
burger Juweliere hatten bereits ein Drittel der
geforderten Summe angezahlt, als der Handel
plötzlich rückgängig gemacht wurde. Ein Pariser
Juwelier soll nämlich eine beträchtlich höhere Summe
geboten haben. Es heißt, daß der Zar eine große
Geldsumme flüssig machen will.

Odessa,  11 . Septbr. Eine mit Revolvern
bewaffnete Bande  drang in einen Saal ein, in
dem eine Hochzeit abgehalten wurde, verlangte von
dem Brautpaar und den Gästen Geld und drohte
zu schießen. Die herbeigerufene Polizei verhaftete
von den Tätern 18 Personen; einige entkamen.

Warschau,  11 . Sept . Bei einer in der ver¬
gangenen Nacht in einigen Straßen veranstalteten
allgemeinen Haussuchung  wurden Hunderte von
Personen verhaftet, die keine Legitimationen bei sich
führten. Die meisten derselben sind Juden.

ASM ' Hiezu zweites Blatt . " MHU

amtlich « Bekanntmachung «« unS Privat - Knzsigsn.
Kgl. Staatsanwaltschaft Tübingen.

Sittlichkeitsverbrechen.
Am 6. September 1906 wurde von einem unbekannten

'Burschen in der Nähe von Höfen, OA. Neuenbürg, ein unsitt¬
licher Angriff auf ein 9 Jahre altes Mädchen unternommen.

Der Täter ist der Beschreibung nach 15—17 Jahre
alt,  von mittlerer Statur,  er hat  schwarze Haare und
bartloses Gesicht, er trägt weißen Strvhhut,  bläuliche
Juppe und gleichfarbige Kniehosen, Schnürschuhe und
kurze schwarze Socken, welche die Waden unbedeckt  lassen,
er halte einen Spazicrstock mit Rehfußgriff bei sich und
machte den Eindruck eines in der Umgebung weilenden
Kurgastes.

Um Nachforschung nach deni Täter wird ersucht.
Den 11. September 1906. I . 2683

Kgl. Staatsanwaltschaft.
Gmelin,  Ger .-Ass.

Neuenbürg.

KeLauutmachunß,
betr. den Eintritt junger Leute in Unteroffizier«

Vorschule» und in Unteroffizierschulen.
Junge Leute, welche Neigung für den Unterossizierstand

haben, werden unentgeltlich in den Unteroffizier-Vorschulen und
in den Unteroffizierschulen für diesen Beruf ausgebildet. In
die Unteroffizier-Borschulen werden junge Leute im Alter von
15—17 Jahren , in die Unteroffizierschulen solche im Alter
von 17 bis 20 Jahren aufgenommen, wenn sie gewissen Auf¬
nahmebedingungen entsprechen. Diese Aufnahme- Bedingungen,
welche im Amtsblatt des K. Ministeriums des Innern Nr. 4
von 1906 bekannt gemacht sind, können auf den Rathäusern
Ungesehen werden; auch ist das K. Bezirkskommando und das
Oberamt bereit, nähere Auskunft darüber zu geben.

Die Freiwilligen aus Württemberg werden gewöhnlich in
die Unteroffizier-Borschulen in Neubreisach und Weilburg bezw.
in die Unteroffizierschulen in Ettlingen oder Biebrich a. Rh.
ausgenommen. Die Einstellung findet jährlich zweimal, im Aprilund Oktober, statt.

Den 11. Sept . 1906. K. Oberamt.
Hornung.

Kaiser -Lorsx
2um

Das rmsrttdtzLrllolists vsrsoüöQsrt äon T'slnt

kiur Sekt M roten Oartons 2u 10, 2V unä 80 *
L'oIa -rLsoüsot ..DLrkNl » . LnI^aoons 2N LI. 1.- n. LI.S.80

Stadt  Wildbad.

Kreilnhch-VkrkMs
am Dienstag, 18. Sept. d. I,

vormittags9 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus:

Stadtwald IV an der Linie,
Abtlg. 13k,  Soldatenbrunnen:

2 Rm. buchene Scheiter
46 „ „ Prügel II .Kl.
8 „ tanneue Scheiter

192 „ „ Prügel II .Kl.
97 „ Nadelholzreisprügel.
Stadtwald IV an der Linie,

Abtlg. 13 k, Soldatenbrunnen:
122 Rm. tannene Rinde.

Stadtwald IV an der Linie,
Abt. 5 k, Lammwirt:

13 Rm. tannene Prügel I. Kl.
61 „ „ II . Kl.
10 „ „ Rinde
9 „ Nadelholzreisprügel.

Stadtwald Meistern, Leonhards¬
wald:

3 Rm. eichene Prügel II . Kl.
86 „ Nadelholzprgl. II . Kl.
3 „ Nadelholzreisprügel.

Stadtwald III , Abt. 1, 6/12,
14/17, IV Linie 1, 3/4, 8.

10/12:

2
256

2
15

10 Rm. buchene Prügel II. KI
3 .. tannene Scheiter

„ Prügel I . KI
.. .. II . KI
„ Rinde

Nadelholzreisprügel.
Stadtwald VI Kegeltal, Abt. 7

Schöntann:
19 Rm. buchene Prügel II . Kl
3 .. birkene Prügel II . Kl

tannene Prügel I . KI
tann. Prügel II . KI
tannene Rinde
Reisprügel.

Wildbad, 11. Sept . 1906.
Stadtschultheißenam

B ä tzn er.

24
155
48
76

Den Ortsschulbehörden
gehen mit der nächsten Post Formulare für die Gesuche um
Verwilliguug von Staatsbeiträgen zu den Arbeitsschulen zu.
Die Ortsschulbehörden derjenigen Schulgemeinden, welche, mit
Rücksicht auf ihre Vermögenslage, um einen Staatsbeitrag für
das Rechnungsjahr 1906 nachsuchen wollen, haben die Orts¬
tabellen nach dem Stand des laufenden Rechnungs- bezw.
Schuljahrs auszufüllen und bis spätestens 15. Novemberd. I.
an das gemeinschaftliche Oberamt in Schulsachen einzusenden.

Bemerkt wird, daß bei der starken Inanspruchnahme der
verfügbaren Staatsbeitragsmittel damit gerechnet werden muß,
daß die bisher verwilliglen Staatsbeiträge im laufenden
Rechnungsjahr unter Umständen etwas ermäßigt werden und
daß dort,  wo die Arbeitsschulvcrhältnisse noch unbefriedigend
sind, ein Staatsbeitrag überhaupt nicht gewährt werden kann.

d-n w , IW«.

Kgl. gem. Oberamt in Schulsachen.
Hornung . Schneider.

Neuenbürg.

Tanz Unterricht
verbunden mit Anstandslehre.

H 2 Die verehrten Herren und Damen von hier und
Umgegend, die sich an einem besseren Tanzkurs be-
teiligen möchten, werden freundlichst eingeladen.

Anmeldungen an die Geschäftsstelle ds . Bl ., wo
eine Kursliste aufliegt.

Hochachtungsvollst
K. Kernhardy , Jnstitutstanzlehrer,

Diplomiert für Tanzkunst Karlsruhe u. Frankfurt a. M.
(Lehrer an drei Jnmtuten .)

^ul . jjl v8t8ub8t « or <» i»
werden seit langen Jahren von Tausenden von Konsumenten, Gutsver-
waUungen, Haus - u. landwirtschaftlichenBetrieben aller Art

mit größter Zufriedenheit
zur Herstellung eines guten gesunden und haltbaren Kaustrnuke»
benützt und sind die vielen langjährigen und treuen Kunden wohl der
beste Beweis für die Vorzüglichkeitdes Präparates.
- Aas Liter kommt auf ca. 7 Nkenntg- -

Inlins 8olrrncksr, kenvrdLvIi lisi 8tnttxnrt.
Vorrätig in Portionen zu ISO und so Liter in den meisten ein¬

schlägigen Geschäften des Landes.
Depot in Aeuenvürg bei Apoth. Loneulmrckl ; in Wikdvad bei

4ut . Beinen , Drogerie ; in Kerreualß bei Apoth. Lexeulmrilt , und
in Schömberg bei Linil Bnirl , in Hräsenkausen bei Lrnst Lnek.



Xsnvirdirrx.

Intolgo unervartet rasellon IVê ugs ist ss
uns leider nicllt mö§Iiell, persöniiek Kbsellied ^u
nellinen und sa^en vir desliaib allen freunden
und Leirannten vorläutiZ auk diesem liVexe ein

lierrlicliesl-kdevolil!
Obmmtsmt vr.öllMLlliiü.krM

8U »L«i » . X.

-zvMM
wagen

Leiterwagen,
Sessel.

Blumentische
In Rohr und Katureicheu,

sowie alle Sorten Korbwaren
in großer Auswahl empfiehlt billigst

Ldr. 8ewmeIrM, ptoMsiw.
DeimliUgsstraße 12 und Waisenhausplatz 3.

Lopsraleu -Vi» in Kinderwagen rc. werden solid und
billig ausgeführt.

Neuenbürg.
Wegen Wegzug verkaufe ver¬

schiedeneMöbelstücke.
Zwei Bettladen mit Rösten,

Komode, Kleiderkasten, Küchen-
kästen, Tisch und Stühle . Zu
erfragen bei

Jul . Klauser , Hauptstr . 149.

Rundholz-Einteiler-
Gesuch.

Tüchtiger, solider Holzein¬
teiler kann bei höchstem Lohn
sofort eintrcten. (Nur tüchtige
wollen sich melden.)

Gebr . Feiler , Sägewerk,
PforzheimWürmtal.

Neuenbürg.

6 Mädchen.
3 Taglöhner

gegen dauernde Arbeit baldigst
gesucht.

Fr . Waldbauer . !

Neuenbürg . !
Lebendfrische !

MW ! « lim!
das Pfund zu 18 und 23
bis Freitag cintreffend, empfiehlt

KarA WaHker.

4L
^ Conweiler.
^ Wir erlauben uns hiemit, Verwandte Freunde

und Bekannte zu unserer

Neuenbürg.
Zwei tüchtige

Zimmerkeute
werden sofort gesucht.

Zimmermeister Streker.

auf Sonntag , den 16. Sept. ds. Is.
in das Gasthaus z . „Adler " in Schwann

freundlichsr und ergebenst cinzuladcn, mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Gunst Duss , Maurer,
Sohn des Ludwig Duß, Gemeindepflegers in Conweiler.

Grnilie Wihsrr,
Tochter des Christian Bitzer, Holzhauers in Schwann.

Kirchgang 1t Ahr in Schwann.

Mädchen-
das schon in besserem Hause
gedient hat, zu kinderlosem Ehe¬
paar auf 1. oder 15. Oktober
gesucht. Angebote nebst Zeug- ,
nis-Abschrift an !

Frau Otto Krüger , Calw.

Mim garantiert lg. Xentenider 1308.
SkmeMllSlMlollekle MMlIkS„.kl.

dostsinxstsilt« I-ottsris mit KO°/a Osvinnollanes

KsssmtgsvinnsIstai-K2V Ollll
Orixin»Uo»« a t LK., II No»« 10L^., Norto Nt»t« 2L Nkß. «Illpüsktt

8e1w « 1eitert , SsusralLASut,

Wildbad.

4 Kühr
hat zu verkaufen

Gasthof z. „gold. Roß ".

Pforzheim.
Reinliches und fleißiges

Dienst-Mdchk»
zu zwei Personen aus 1. Okt.
gesucht.

Gust . Rau Wtw .,
Bleichstr. 54.

Nachdem die

Neue GeineiniieoriiiiitW für Mürttemlierg
kürzlich von der Ständekammcr verabschiedet wurde, ist der Text
derselben nunmehr im Regierungsblatt veröffentlicht worden.

Obgleich dieses neue wichtige Gesetz erst am 1. Dezember
1907 in Kraft tritt , die zu dessen Ausführung noch zu erlassen¬
den Ministerialvcrfügungen auch erst in Monaten zu erwarten
sind, vorher aber eine richtig kommentierte Ausgabe nicht
möglich ist , dürfte es dem Bedürfnis der Behörden und des
Publikums entsprechen, alsbald wenigstens den Text des neuen

^Gesetzes zu erhalten. Die Verlagsbuchhandlung von W. Kohl-
Hammer  in Stuttgart wird daher in nächster Zeit ausgeben:
! Teetausgabe

i.
§

f.k
5

I

FfN L-

WZ

EM

virelrter deutsche, Post. u. SchnellckLmplcräiem
Personerr-Beförderumg

nach
allen Weltteilen
vornehmlich auf den Linien'-VS '-UmM

Hamburg -FrankreichHamburg -Brasilien
Hamburg -La Plata
Harnburg -Ostasien
Hamburg -Afrika
Hamburg -Canada
Hamburg -Westindien
Hamburg -Mexiko
Hamburg -Cuba
von Antwerpen nach

_amburg -England
Hamburg -Centra !-Aii'
Hamburg -Venezuela
Hamburg -Colurnbiui
Genua -Ncwyork
Genua -La Plata
Neapel-Newhork

Canada , Brasilien . La iL
Westindien, Cuba , Mexiko, Ostasicn;

von Havre nach Brasilien , WestindiLtt, Cuba , Meril .)
Central -Amerika;

von Boulogne nach Newyork, Brasilien , La HZlata.
Die Dampfer der Hamburg -Amerika Linie bieNn .

bei ausgezeichneter Verpflegung vorzüglich ? ^
Neilegelegenheit, sowohl für Kalütenreiscnde , wie für 1
Zwischendecks-Passagiere. ^
Aergnügllllgs- und Erholungsreisen zur See: l
Weftindienfahrten ; Nordlandfahrten ; Mittelmeerfahrten ; ?
Orientfahrten ; Zur Kieler Woche; Rivierafahrten ; ^
Nach Island, nach denk Nordkav und nacĥSpitzbergerr; ß

Nach berühmten Badeorten ; Nach Ägypten.
Nähere Auskunft erteilen die irländischen Agenturen

der Gesellschaft, sowie
die Abteilung Personenverkehr der

Zamburg-Amerika Linie. Hamburg.
Vsrtrstsr in: >Viläbclck ZkttlLov Lotl , llkiMLvIisi'.

HM

der neuen Oemeindeordnung. mit kurzen Anmerkungen.
! I. Teil, Text.
, (II. Teil, die Vollzugsvorschriften, erscheint dann nach Erlaß ders.)

Außerdem wird erscheinen:

Zie Ultimi.Gmckie-mi BezicksAmz
nebst den dazu ergehenden Vollzugsbestimmungen

erläutert von
Oberamtmann I) r . Michel im Kgl. Ministerium des Innern.

Der Kommentar wird eingehende Erläuterungen zu den beiden
neuen am l . Dezember 1907 in Kraft tretenden Gesetzen unter sorg¬
fältiger Benützung des gesamten Auslegungsmaterials enthalten. Bei
der durchgreifendenAenderung , die das Verwaltungsrecht durch die Ge¬
meinde- und Bezirksordnung erfährt, wird das Buch, das alsbald nach
der Veröffentlichung der Vollzugsbestimmungen erscheinen
wird, für  die Staats - und Gemeindebehörden ein wertvolles Hilfsmittel sein.

Das im gleichen Verlag erschienene Fleischhauer ' sche Werk
„Die Württembergische Gesetzgebung über die Verwaltung der Gemeinden,
Amtskörperschasten und Stiftungen " wird nicht mehr neu  herausgegeben.

Ferner wird im gleichen Verlage das frühere

der bürgerlichen Gemeinden im Königreich Württemberg, mit dessen Neu¬
bearbeitung Oberamtmann Dr. Michel schon seit längerer Zeit befaßt
ist, erscheinen. Das Handbuch wird eine teilweise veränderte Gestaltung
erfahren : es wird eine systematische Darstellung des geltenden
Verwaltnngsrechts,  insbesondere der Vermögensverwaltung der
Gemeinden enthalten und gleichzeitig durch die Anordnung des Stoffes
den Bedürfnissen der Praxis Rechnung tragen.

Die beiden Werke,  der Kommentar zur Gemeinde- und Be¬
zirksordnung und das neubearbeitete Frisch 'sche Buch, sollen zusammen
ein „Handbuch der Württembergischen Gesetzgebung über die
Verwaltung der Gemeinden und Amtskörperschaften"  bilden.
Ein Beilageband  wird als dritter Teil  das ganze Werk abschließen.

Den Bezug dieser Werke vermittelt und erbittet sich gefl.
Bestellungen hierauf die Buchhandlung von

e . iviLL « .

R̂chimMstrmlare 0 . Hvvl ».

Redaltion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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